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Vorabfreigabe Fordermittel Bereich Kultur
Anlage/n siehe Seite 3
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X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Axel Imholz

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden, 16.03.2020

X] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

gez. Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.: 8.669.559,06 €
in %: 10,4%
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. . Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(_)sten Beda_rf apl/ipl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
X | 2020 Kulturetat, 791.345 1.04.01,001 | 785810 Zuweisungen und
Zuschusse 1.04.05.001 Zuschusse
1.04.07.008
x | 2020 | jverbeetatwal 50.000 104328 |687098 | Kulturwerbung
Freie
X | 2020 | Projektmittel 200.000 104327 790498 Projektférderung
Kultur
Summe einmalige Kosten: 1.041.345
Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Vorab der Genehmigung des Haushalt 2020/21 durch die Aufsichtsbehdrde werden fiir den
Bereich Kultur Haushaltsmittel zur Durchfiihrung freiwilliger MaBhahmen freigegeben. Diese
dienen insbesondere der Sicherstellung der Arbeit der Wiesbadener Kulturinstitutionen und -
initiativen.

Anlagen:

1. Vorabfreigabe Zuschiisse

C Beschlussvorschlag:

1. Zur Sicherstellung der Arbeit der Wiesbadener Kulturinstitutionen und -initiativen sowie fir
kulturelle MaRBnahmen und Veranstaltungen der Landeshauptstadt Wiesbaden in 2020
werden vorab der Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehérde

1.1 bei den Zuschiissen des Bereichs Kultur weitere Haushaltsmittel in Hohe von 791.345 €
freigegeben,

1.2 bei den Haushaltspositionen ,,Freie Projektmittel“ sowie ,,Werbeetat Wall AG“, die zum
Haushalt 2020 erstmals aufgenommen wurden, Haushaltsmittel in Héhe von 200.000 bzw.
50.000 € freigegeben.

1.3 Diese Mittel werden, aufgrund der aktuellen Herausforderungen im Zusammenhang mit der
Corona-Epidemie und als sofortige Mal3nahme zur Liquiditatshilfe fir die
Kultureinrichtungen, nach Beschlussfassung durch den Magistrat und somit vorab der
Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung freigegeben.

2 Die beantragten Mittel sind im Haushaltsplan 2020 veranschlagt.

3 Diese Vorlage wird nach Beschlussfassung durch den Magistrat dem Kulturbeirat zur
Stellungnahme weitergeleitet.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgréf3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berilcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
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Aufzilige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. _ Ergénzende Erlauterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Durch die Bestimmungen der vorlaufigen Haushaltsfiihrung sind das Kulturamt und die vom
Kulturamt geférderten kulturellen Institutionen, Gruppen und Vereine fur den Zeitraum bis zur
Vorlage des genehmigten Haushaltsplanes 2020/21 in ihrer Planung und in ihrer Arbeit
eingeschrankt. Im Kulturbereich handelt es sich in der Regel um freiwillige Aufgaben ohne rechtliche
oder vertragliche Bindung, fur die die entsprechenden Ausgaben im Rahmen des
Nothaushaltsrechts eine separate Beschlussfassung voraussetzen.

Die Freigabe ist erforderlich, um den laufenden Spielbetrieb in den Einrichtungen zu gewéhrleisten,
grolRere Veranstaltungen und Projekte vorzubereiten bzw. Veranstaltungen durchzufihren.

Mit der Sitzungsvorlage 19-V-41-0019 (Vorabfreigabe Kultur 1.Halbjahr 2020) wurden im Rahmen
der in 2019 veranschlagten Mittel Teilzahlungen (50% der Vorjahressumme) fur die verschiedenen
kulturellen Einrichtungen genehmigt (siehe Anlage 1 zur Vorlage). Diese Vorlage wurde vor den
abschliel3enden Beratungen und der Beschlussfassung zum Haushalt 2020/21 in den
Geschéftsgang gegeben. In der Vorlage waren daher die endgiiltig beschlossenen Neuaufnahmen
bzw. Erhéhungen der institutionellen Zuschiisse von verschiedenen Zuschussempfangern nicht
bertcksichtigt.

Des Weiteren wurden erst in der abschlieRenden Beschlussfassung des Haupt- und
Finanzausschusses zwei wichtige neue Haushaltspositionen aufgenommen (Freie Projektmittel:
500.000 € und ,Werbeetat Wall AG: 100.000 €), die fir die Projekt- bzw. Offentlichkeitsarbeit der
Wiesbadener Kultureinrichtungen und -initiativen von grof3er Bedeutung sind.

Um den Spielbetrieb und die wirtschaftliche Stabilitat dieser Einrichtungen nicht zu gefahrden ist es
erforderlich, einen Anteil dieser neu veranschlagten Mittel separat freizugeben; dies auch aufgrund
des Aspekts, dass der Zeitpunkt der Genehmigung der Haushaltssatzung durch die
Aufsichtsbehdrde momentan schwer prognostizierbar ist.

Diese Mittel sollen, aufgrund der aktuellen Herausforderungen im Zusammenhang mit der Corona-
Epidemie und als sofortige MaRnahme zur Liquiditatshilfe fur die Kultureinrichtungen, nach
Beschlussfassung durch den Magistrat und somit vorab der Beschlussfassung durch die
Stadtverordnetenversammlung freigegeben werden. Dies ist dringend erforderlich da momentan
alles unternommen werden muss, um die Wiesbadener Kultureinrichtungen gut durch diese
Krisensituation zu begleiten. Hier ist insbesondere die Absicherung der jeweiligen Liquiditat von
hdchster Dringlichkeit. Aus diesem Grund missen alle Mdglichkeiten ausgeschopft werden,
kurzfristig Hilfen bereitzustellen. Welche weiteren Malinahmen im Zusammenhang mit der Corona-
Krise im Kulturbereich erforderlich sind wird derzeit intensiv im Austausch mit den
Kultureinrichtungen geprift. Notwendige Entscheidungsvorlagen in diesem Zusammenhang werden
mdoglichst zeitnah in den Geschaftsgang gegeben.

Bei den Zuschussempfangern handelt es sich zumeist um Kultureinrichtungen die auf die
kontinuierliche Anweisung der Zuschiisse angewiesen sind, um ihren Betriebsaufwand
(Personalkosten, Sozialabgaben, Miete, Grundbesitzabgaben, Programmkosten) finanzieren zu
kénnen.

Unabhangig von dieser Vorlage wird, sofern dies erforderlich erscheint, flr die Haushaltsbedarfe im
Bereich Kultur fur das 3. Quartal eine separate Vorlage zur Vorabfreigabe in den Geschéftsgang
gegeben.

Es wird um Freigabe der Haushaltsmittel vorab der Genehmigung der Haushaltssatzung durch die
Aufsichtsbehdrde gebeten.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 16. Méarz 2020
4101/ 41 3431-fk

Axel Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

